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Genosse Rudolf Petzold gehört zu den Initiatoren des Wettbewerbsvorhabens, in der Horizontalbohrerei 
des Fritz-Heckert-Werkes Karl-Marx^Stadt die Arbeitsproduktivität um 15 Prozent zu steigern. An junge 
Facharbeiter wie Joachim Hetze und Walter Hermann (v. r. n. I.) gibt er seine Erfahrungen weiter.
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dem sie von den konkreten Bedingungen der 
einzelnen Bereiche des Betriebes ausgingen. So 
war es für die Genossen möglich, zu solchen 
Entschlüssen zu kommen, wie die Entwick­
lungszeit für ein neues hochproduktives Bear­
beitungszentrum um sechs bis neun Monate zu 
verkürzen oder durch Verkürzung der Repara­
turzeiten die Maschinenstillstände zu senken.

Betriebsbezogene, abrechenbare Aufgaben
Die Auswertung des IX. Parteitages war des­
halb nicht einfach auf die Erläuterung der Be­
schlüsse, auf die Information über ihren In­
halt beschränkt, sondern immer auf das engste 
mit der Ausarbeitung konkreter, betriebsbezo­
gener und abrechenbarer Aufgaben verbunden. 
Damit kennen alle Genossen genau ihren per­
sönlichen Anteil sowie den ihres Arbeitskollek­
tivs und können als Agitator und Organisator 
gründlicher für die Durchführung dieser Auf’ 
gaben wirken.
In der Mitgliederversammlung der APO Tech­
nologie und Rationalisierung ging die Ausspra­
che darum, daß alle Technologen die WAO-Ar- 
beit nicht schlechthin als eine technisch-orga­
nisatorische Sache betrachten, sondern befähigt 
werden, bereits bei der Vorbereitung derarti­

ger Maßnahmen, gemeinsam mit den Meistern, 
Facharbeitern und Ökonomen in den Partei- 
und Gewerkschaftsgruppen politisch wirksam 
zu werden.
Betriebsbezogene Aufgaben für die Parteikol­
lektive auszuarbeiten heißt nicht etwa, einzelne 
technische und ökonomische Details, die durch 
die Werkleitung festgelegt sind, in die Be­
schlüsse der Grundorganisation aufzunehmen. 
Die Genossen des „Fritz Heckert“-Kombinates 
gingen von der richtigen Überlegung aus, die 
wirtschaftlichen, ideologischen und organisato­
rischen Aufgaben miteinander zu verbinden. 
Mit der Diskussion in den Mitgliederversamm­
lungen schaffen sie zugleich die bewußtseins­
mäßigen Bedingungen für die Erfüllung der 
Aufgaben ihres Kombinates bei der Produk­
tion von Ausrüstungen, mit denen eine hohe 
Produktivität und Effektivität in anderen Be­
reichen der Volkswirtschaft gewährleistet wird. 
Geht es doch in der Arbeit der Parteikollek­
tive darum, alle Wirtschaftsfragen unbedingt 
durch das Mobilisieren der Werktätigen zu lö­
sen. Für das Heckert-Werk bedeutet das, die 
produktive Laufzeit der modernen Technik zu 
erhöhen oder den kontinuierlichen Arbeitsab­
lauf durch reibungslose Bereitstellung der er­
forderlichen Teile und vorbeugende Instandhal-
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